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IN KAPPEL 

Bald beginnt wieder die Adventszeit! 

Nach den vielen schönen adventlichen Abenden in den letzten Jahren soll 

es auch in diesem Jahr in Kappel wieder einen „lebendigen Adventskalender“ in der Zeit vom 

28. November - 23. Dezember geben. 

Man trifft sich vor dem Haus einer Familie oder Hausgemeinschaft, singt gemeinsam Advents-

lieder, hört Geschichten, musiziert. Als Schlusspunkt öffnet sich dann ein 

adventlich geschmücktes Fenster. 

Auf diese Weise indet fast jeden Abend im Advent vor einem anderen Haus ein kurzes, ad-

ventliches Beisammensein statt,  dessen Gestaltung die jeweiligen Familien selbst übernehmen. 

Alle sind ganz herzlich eingeladen, mitzumachen! 

Wer Lust und Zeit hat, einen Abend zu gestalten (Liedermappen sind vorhanden) oder wer sich 

näher informieren möchte, kann sich bis zum 17. November gerne bei 

Jennifer Schenek (61290552) melden. 

Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame Adventszeit.
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Verkehrssicherungsplicht: 
Grundstückseigentümer müs-
sen Bäume und Sträucher ent-
lang von Straßen und Wegen 
zurückschneiden 
Grundstückseigentümer müssen ihre Bäu-
me und Sträucher, die in Straßen und den 
Gehweg hinein ragen, regelmäßig zurück-
schneiden. Darauf weisen die Fachleute des 
Garten- und Tiefbauamts (GuT) hin. Auch 
Äste und Zweige, die auf dem eigenem 
Grundstück stehen, aber Straßenlaternen, 
Verkehrszeichen oder Fuß- und Radwege zu 
wuchern, fallen darunter. 

Derzeit erhält das GuT viele Hinweise und 
Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern, 
dass Gehwege nur noch zur Hälfte genutzt 
werden können. An Straßeneinmündungen 
stellten die Mitarbeiter des GuT immer wie-
der fest, dass es durch überhängende Äste 
nicht mehr genügend freie Sicht auf andere 
Verkehrsteilnehmer gibt. Die  Grundstücks-
eigentümer sollen darauf achten, dass ihre 
Hecken oder Sträucher nicht in den Straßen-
raum ragen; falls ein Verkehrsteilnehmer aus 
diesem Grund zu Schaden kommt, sind die 
Eigentümer haftbar. 

Die richtige Jahreszeit für einen Rückschnitt 
ist von Oktober bis Ende Februar. In den üb-
rigen Monaten erlaubt das Naturschutzge-
setz Ausnahmen, wenn die Sicherheit des 
Verkehrs gefährdet ist. 

Das GuT bittet deshalb, Hecken und Äste so-
weit zurückzuschneiden, dass der Verkehrs-
raum wieder von allen Verkehrsteilnehmern 
gefahrlos benutzt werden kann. 
 
 
 

Allgemeine Informationen 
zum Thema „Parken“ 
Das Halten bzw. Parken 
an engen Straßenstellen 
Nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 StVO ist das Halten 
(und somit erst recht auch das Parken) an 
engen Straßenstellen verboten. 
 
Laut § 32 Abs. 1 Nr. 1 StVZO gilt : Die 
höchstzulässige Breite von 2,55 m darf 
bei Kraftfahrzeugen und Anhängern nicht 
überschreiten werden. Um nun den er-
forderlichen Freiraum für den normalen 
Fahrverkehr zu erhalten, ist weiterhin zu 
bestimmen, wieviel seitlichen Sicherheits-
abstand der Führer eines Normalfahrzeuges 
vernünftigerweise benötigt, um zwischen 
haltenden oder geparkten Fahrzeugen oder 
anderen seitlichen Begrenzungen (z. B. dem 
einem Fahrzeug gegenüberliegenden Geh-
weg) vorbei zu fahren. Im Allgemeinen geht 
die Rechtsprechung hierfür von 50 cm (je 25 
cm auf jeder Seite) aus. Aus der Addition der 
höchstzulässigen Fahrzeugbreite und dem 
erforderlichen Sicherheitsabstand ergibt 
sich eine erforderliche Mindestbreite für 
den fahrenden Verkehr von 3,05 m. 
 
Parken auf Geh- und Radwegen ist verbo-
ten! 
 
Das ist die Regel: Das Parken auf Geh- oder 
Radwegen ist verboten. Verstöße werden 
mit einem Bußgeld belegt. Das gilt auch 
für Schutzstreifen für den Radverkehr. Aus-
nahmen sind bei Gehwegen möglich, wer-
den aber immer durch ein Verkehrszeichen 
direkt vor Ort angezeigt. Wird ein anderer 
Verkehrsteilnehmer durch das Falschparken 
behindert, erhöht sich das Bußgeld. Beim 
Parken vor oder hinter Kreuzungen und Kur-
ven muss ein Mindestabstand von fünf Me-
tern eingehalten werden. Ist eine Stelle be-
sonders unübersichtlich, können zusätzliche 
Fahrbahnmarkierungen oder Parkverbots-
zeichen dafür sorgen, dass ein noch größe-
rer Abstand eingehalten werden muss. 
 
Linksparken ist verboten! 
„Linksparken ist verboten!“ Die Straßenver-
kehrsordnung schreibt gemäß § 12, Abs. 4 
StVO eindeutig vor, dass zum Halten oder 
Parken „an den rechten Fahrbahnrand he-
ranzufahren ist“. Dies gilt für alle Kraftfahr-
zeuge gleichermaßen. 
 

Vorankündigung: 

Info-Abend zur energetischen 
Sanierung am 24.11.2016 im 
Sitzungssaal im Rathaus in 
Kappel – Wie spare ich Energie 
und Kosten? 
Sie spielen mit dem Gedanken, Ihr Haus zu 
sanieren oder eine neue Heizung einzubau-
en? Energetische Modernisierungsmaßnah-
men wie der Einbau einer eizienten Hei-
zung, die Nutzung erneuerbarer Energien, 
eine verbesserte Dämmung oder moderne 
Fenster können den Energieverbrauch sen-
ken – das zahlt sich aus und schont länger-
fristig nicht nur Ihren Geldbeutel, sondern 
ebenso die Umwelt. 
 
Gemeinsam mit der Stadtverwaltung 
Freiburg veranstaltet die Energieagen-
tur Regio Freiburg GmbH, als Partner der 
Sanierungskampagne »Die Hauswende«, 
am 24.11.2016 einen kostenlosen Infor-
mationsabend in Kappel, speziell zum 
Thema »Gebäude sanieren – Wärme ge-
nießen« 
 
Dabei weisen qualiizierte Experten auf die 
technischen Aspekte sowie auf die Wirt-
schaftlichkeit und Ökologie bei der energe-
tischen Sanierung hin. Im Anschluss erhal-
ten Sie einen Überblick über die wichtigsten 
Fördermöglichkeiten für Sanierungsmaß-
nahmen. 
 
Zusätzlich zeigt der BürgerEnergie Kappel 
e.V.,die Aussichten und weiteren Schritte für 
Nahwärmein Kappel auf. 
 
Nach Abschluss des Vortragsteils haben Sie 
die Möglichkeit, ein individuelles Beratungs-
gespräch mit einem lokalen, qualiizierten 
Energieberater aus dem Klimaschutz-Netz-
werk der Stadt zu führen, bei dem Sie Ant-
worten auf Ihre ofenen Fragen erhalten. 
 
Veranstaltungstermin:
Donnerstag, 24.11.2016 
19:00-21:30 
 
Veranstaltungsort: 
Sitzungssaal des Rathauses 
Großtalstraße 45 
79117 Freiburg-Kappel  

Mitteilungen der ORTSVERWALTUNG
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Aus dem

ORTSCHAFTSRAT

Bericht aus der  
Ortschaftsratssitzung  
vom 8. November 2016 
Energie Quartierskonzept Kappel 
In Abstimmung mit der Ortsverwaltung 
Kappel und dem Ortschaftsrat hat die Stadt 
Freiburg für den Stadtteil Kappel von März 
2015 bis August 2016 ein „Integriertes Quar-
tierskonzept“ erstellen lassen. Mit der Erar-
beitung des „Quartierskonzepts Freiburg-
Kappel“ wurde die badenova beauftragt. 
Das Projekt wurde zu 65 % von der KfW-
Bank bezuschusst. Bei der Ausarbeitung von 
Maßnahmen wurden Bürger/ innen und lo-
kale Akteure eng eingebunden. 
 
Die Bürgerpartizipation war ein wesentli-
cher Bestandteil bei der Erstellung des „Inte-
grierten Quartierskonzepts“. Die Erarbeitung 
des Konzepts erfolgte im Rahmen eines Ar-
beitskreises bestehend aus Ortschaftsräten, 
interessierten Bürger/innen, Vertreter/innen 
des Umweltschutzamtes als Auftraggeberin 
und Mitarbeiterinnen der badenova als Auf-
tragnehmerin. Zu den Veranstaltungen wa-
ren alle Kappeler Bürger/innen eingeladen. 
 
Das Projekt wurde in einer Auftaktveranstal-
tung und die Ergebnisse in einer Abschluss-
veranstaltung vorgestellt. Es wurden drei 
Bürgerwerkstätten zu den Themen „Sanie-
rung der Gebäudehülle“, „Nahwärme“ und 
„Sanierung der Heizanlage“ angeboten, in 
denen sich Bürger/innen durch Experten-
vorträge informieren und in Arbeitsgruppen 
die Maßnahmen mitgestalten und ihr loka-
les Wissen mit einbringen konnten. 
 
An insgesamt vier Tagen wurden Vor-Ort-
Begehungen und persönliche Beratungsge-
spräche zum Thema Nahwärme angeboten 
(in der Molzhofsiedlung und 
im Ortskern). An drei Terminen wurden im 
Rathaus Kappel kostenlose Energiebra-
tungsnachmittage angeboten. 
 
Iris Basche vom Umweltschutzamt der Stadt 
Freiburg informierte über die erarbeiteten 
Maßnahmen für die weitere Umsetzung. 
•	 Die Durchführung des „Kappeler Morge-

straichs“ (Thermographische Begehung) 
in Verbindung mit dem Energiebera-
tungsgutschein des Beratungszentrums 
Bauen und Energie (BZBE)

•	 Hauswurfsendung des Städtischen 
Förderprogramms

•	 Beteiligung an der Kappeler Gewerbe-
schau

•	 Die inanzielle Unterstützung des Ar-
beitskreises Nahwärme

•	 Ausrichtung einer Photovoltaik Kam-
pagne

Im Anschluss an das jetzt abgeschlossene 
Konzept wird Kappel genauso wie andere 
Stadtteile auch von den Maßnahmen der 
Stadt proitieren, die weiterhin - allerdings 
zentral - angeboten werden. 
Verfügungsmittel des Ortschaftsrates 

Ortsvorsteher Hermann Dittmers erläuterte 
den Ratsmitgliedern die Verwendung der 
Verfügungsmittel im Jahr 2016 und den 
noch vorhandenen Restbetrag in Höhe von 
rund 4.800 Euro. Er bat die Ratsmitglieder 
um Vorschläge zur Verwendung der restli-
chen Mittel. 
 
Sitzungsterminplanung 2017 
1. Ortschaftsratsitzung 17. Januar 2017 
2. Ortschaftsratsitzung 07. Februar 2017 
3. Ortschaftsratsitzung 07. März 2017 
4. Ortschaftsratsitzung 16. Mai 2017 
5. Ortschaftsratsitzung 20. Juni 2017 
6. Ortschaftsratsitzung 18. Juli 2017 
7. Ortschaftsratsitzung 19. September 2017 
8. Ortschaftsratsitzung 17. Oktober 2017 
9. Ortschaftsratsitzung 07. November 2017 
10. Ortschaftsratsitzung 05. Dezember 2017 
 

Büste der Schauinsländer Berggeister 
aus Sandstein 
Die Narrenzunft der Kappler Berggeister hat 
eine Büste aus Sandstein mit der Maske der 
Hästräger gestiftet bekommen und sucht 
nun einen Platz diese aufzustellen. Beraten 
wurde die Anfrage, diese Büste auf dem 
Kappler Rathausplatz zu stellen. 
 
Der Rat ist grundsätzlich mit der Idee und 
der Platzierung einverstanden. Man wür-
de sich aber vorher gerne die Büste einmal 
anschauen. Ortsvorsteher Dittmers und 
Ortschaftsrat Thomas Rees sind beauftragt, 
für den Rat vorab eine Besichtigung durch-
zuführen. 
 
Prüfungen der Straßenverkehrsbehörde 
Der Ortsvorsteher informierte die Ratsmit-
glieder über die geplante Entschärfung 
des verkehrlichen Gefahrenpunkts an der 
Einmündung Erzweg in die Kirchzartener 
Straße. 
 
Ein Lösungsansatz wäre, den Fußweg nach 
Zeichen 239 StVO mit dem Zusatz “Radfah-
rer frei“ nach Zeichen 1022-10 StVO auf der 
Südseite zwischen der Querungshilfe bis hin 
zum Erzweg in stadteinwärtige Richtung 
als reinen Fußweg zu beschildern. Dies hät-
te zur Folge, dass Radfahrende, welche in 
westliche Richtung fahren, bereits bei der 
Querungshilfe die Straßenseite wechseln 
müssen. 
 
Falls das Landratsamt dieser Maßnahme 
nicht zustimmen sollte, wurde über eine 
Alternativlösung gesprochen. Am Ende des 
südlichen Radwegs ist die Anbringung des 
Zeichens 237 StVO mit dem Zusatzzeichen 
1012-31 StVO (Radweg Ende) angedacht. 
Dies soll dem in westliche Richtung Radfah-
renden nochmals verdeutlichen, dass der 
Radweg östlich der Einmündung endet und 
er an dieser Stelle die Straßenseite zu wech-
seln hat. 
 
Ein weiterer Vorschlag der Straßenverkehrs-
behörde ist eine Roteinfärbung der Radfurt, 
um dem Kraftfahrenden aufgrund der ein-
geschränkten Sichtbeziehungen im Aus-
fahrtsbereich aus dem Erzweg zusätzlich 
zum bereits vorhandenen Zeichen 138 StVO 

optisch zu verdeutlichen, dass er mit que-
renden Radfahrenden zu rechnen hat. 
 
Über die geplante Verdeutlichung des Be-
ginns der Tempo 30-Zone in der Großtalstra-
ße in Höhe des Anwesens 8 informierte Orts-
vorsteher Hermann Dittmers in der zweiten 
Verkehrssache. 
 
Bei einem Ortstermin am 25.10.2016 konn-
te von der Straßenverkehrsbehörde festge-
stellt werden, dass der Beginn der Tempo 30-
Zone in Höhe des Anwesens Großtalstraße 8 
deutlich beschildert ist. Die Beschilderung 
ist gut sichtbar und wird nicht von Bewuchs 
verdeckt. Zudem wird die Ausweisung als 
Tempo 30-Zone durch ein Fahrbahnpikto-
gramm verdeutlicht, welches korrespondie-
rend zur Beschilderung am Einfahrtsbereich 
in die Zone auf der Fahrbahn aufgebracht 
wurde. Dennoch gibt es immer wieder Kla-
gen bei der Ortsverwaltung Kappel hin-
sichtlich zu hoher Geschwindigkeiten und 
Verkehrslärm. 
 
Hinsichtlich des Vorschlags eines Anwoh-
ners, durch den Einbau von Schwellen 
eine Verkehrsberuhigung herbeizuführen, 
wurde vom Ortsvorsteher erläutert, dass 
die Stadt Freiburg i. Br. grundsätzlich keine 
Bodenschwellen mehr in den öfentlichen 
Verkehrsraum einbaut, da die Nachteile, 
die der Einbau von Bodenschwellen mit 
sich bringt, überwiegen. Bodenschwellen 
als Instrument der Geschwindigkeitsdämp-
fung werden nicht nur wegen der Beden-
ken hinsichtlich der Benutzung durch Ret-
tungsfahrzeuge kritisch bewertet. Vielmehr 
sind solche Aufplasterungen auch wegen 
ihrer Wirkungen auf die Fahrweise der am 
Verkehr Teilnehmenden fragwürdig, da 
sie Brems- und anschließende Beschleu-
nigungsvorgänge auslösen, die die Lärm- 
und Abgasbelastung für die Anwohnenden 
spürbar erhöhen. Schwierigkeiten bereiten 
Bodenschwellen darüber hinaus bei Stra-
ßen, die im Winter der Schneeräumung un-
terliegen, da an den Aufplasterungen nicht 
sauber geräumt werden kann und die dann 
entstehenden Schneeablagerungen zu un-
erwarteten Gefahren in einer ansonsten ge-
räumten Straße führen können. 
 
Zu den angesprochenen Geschwindig-
keitsüberschreitungen hatte die Behörde 
angemerkt, dass die Tempo 30-Zone in der 
Großtalstraße bereits mehrfach vom GVD 
überwacht wurde. Dabei konnte festge-
stellt werden, dass sich der überwiegende 
Anteil der Kraftfahrenden, nämlich ca. 85 %, 
an die vorgeschriebene Höchstgeschwin-
digkeit hält. Damit sei festzustellen, sagte 
Ortsvorsteher Dittmers, dass eine Geschwin-
digkeitsbeschränkung als akzeptiert gelte, 
wenn sich mindestens 85 % der Verkehrsteil-
nehmenden daran halten würden. 
 
Da die Geschwindigkeitsüberschreitungen 
überwiegend zur sog. „rush-hour“ im mor-
gendlichen Berufsverkehr ab ca. 06:00 Uhr 
erfolgen und zu diesen Zeiten meist keine 
Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt 
würden, wurde seitens des GVD zugesagt, in 
den Morgenstunden nochmals Geschwin-
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digkeitsmessungen in Fahrtrichtung Süd-
Nord durchzuführen. 
 
Außerdem informierte der Ortsvorsteher 
den Ortschaftsrat über die geplante Neu-
ordnung des ruhenden Verkehrs in der 
Kirchzartener Straße in Höhe der Anwesen 
Kirchzartener Straße 21 – 25. 
 
Zur Verbesserung der Verkehrssituation wur-
de von den am Ortstermin am 25.10.2016 
beteiligten Behörden beschlossen, ausrei-
chend abgesetzt vom Kurvenbereich im 
östlich angrenzenden geraden Verlauf der 
Kirchzartener Straße Parkeckmarkierungen 
anzubringen. Hierdurch soll den Kraftfah-
renden vorgegeben werden, wo geparkt 
werden kann. Angrenzend an die Tiefga-
ragenzufahrten sind ausreichend dimen-
sionierte Ausweichbuchten vorgesehen. 
Bedingt durch die Anbringung von Parkeck-
markierungen auf der Fahrbahn soll zudem 
das Gehwegparken unterbunden werden. 
Zudem wirken sich die auf der Fahrbahn ab-
gestellten Fahrzeuge positiv auf die Durch-
fahrtsgeschwindigkeit am Ortsbeginn aus. 

Was sonst noch

INTERESSIERT

Defekte Straßenbeleuchtung? 
Bitte melden! 
Eine defekte Straßenlampe in Ihrer Straße 
oder in Ihrem Wohnquartier? Immer wieder 
kommt es vor, dass einzelne Leuchten aus-
fallen, sei es durch einen technischen Defekt 
oder durch Vandalismus. Deshalb bittet das 
Garten- und Tiefbauamt (GuT) um Ihre Mit-
hilfe. 

Die bnNetze kontrolliert zwar regelmä-
ßig die Straßenbeleuchtung, aber nur die 
Lampen in den Hauptverkehrsstraßen. In 
Freiburg werden die Leuchtmittel rund alle 
sechs Jahre komplett ausgetauscht, den-
noch gehen immer mal wieder Lampen ka-
putt. 

Da die Reparatur einzelner Leuchten sehr 
aufwändig und auch teuer ist, versucht die 
Stadtverwaltung die Reparaturen zu bün-

deln. Dadurch kann die bnNEtze, die die 
öfentliche Straßenbeleuchtung im Auftrag 
des GuT wartet, Reparaturarbeiten gebiets-
weise vornehmen und es können gegen-
über einzelnen Fahrten erhebliche Kosten 
eingespart werden. 

Bei Störungen an der öfentlichen Straßen-
beleuchtung wenden Sie sich bitte an die 
Störungsleitstelle der bnNetze unter der 
kostenlosen Telefonnummer: 08002-767767 
und auch per E-Mail an 
verbundwarte@bnnetze.de . 

Das GuT bedankt sich im Voraus für Ihre Un-
terstützung. 
 

Katholische Pfarrgemeinde  

St. Peter und Paul
Pfarramt Peterbergstraße 36 a

Telefon 65468 Fax 6008759
E-Mail: 
pfarramt-kappel@kath-freiburg-ost.de

Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377

Katholische Seelsorgebereitschaft rund um 
die Uhr
Kontakt: Telefon 0800 404433377 - kosten-
frei

Kindergarten Kappel, Telefon 63310
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468
Sozialstation Bezirksverein Freiburg-Ost, An-
dreas Lenzen, Tel.: 79092325

Sprechzeiten Pfarrer Kienzler:
Nach Vereinbarung

Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing
Nach Vereinbarung.
Telefon: 6965336
E-Mail: 
Juergen.Hensing@kath-freiburg-ost.de

Öfnungszeiten im Pfarrbüro:
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
 
Donnerstag, 17. November - 
Hl. Gertrud von Helfta 
18.30 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
 
Freitag, 18. November - Weihetag der 
Basiliken St. Peter und St. Paul 
18.30 Uhr Rosenkranz 

Samstag, 19. November - 
Hl. Elisabeth von Thüringen 
14.00 Uhr Taufe des Kindes Thibault Ganß-
mann 
 
Sonntag, 20. November - 
Christkönigssonntag 
Lesungen:	2	Sam	5,1-3;	Kol	1,12-20
Evangelium:	Lk	23,35-43 
11.00 Uhr Eucharistiefeier 
DIASPORA-Kollekte 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Montag, 21. November - Gedenktag Un-
serer lieben Frau in Jerusalem 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Dienstag, 22. November - Hl. Cäcilia 
10.00 Uhr Eucharistiefeier - Gedächtnis für 
Maria u. Wilhelm Siefer u. verstorbene An-
geh., 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 23. November - Hl. Klemens 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 
Donnerstag, 24. November - Hl. Andreas 
Dung-Lac, Priester, und Gefährten, Mär-
tyrer in Vietnam 
18.30 Uhr Rosenkranz 
Keine Eucharistiefeier / Kein Wortgottes-
dienst 
 
Freitag, 25. November - 
Hl. Katharina von Alexandrien 
18.30 Uhr Rosenkranz 
 

Weitere Gottesdienste in der Kirchenge-
meinde Freiburg-Ost am Wochenende 
Samstag, 19.11., 18.30 Uhr St. Barbara (Seg-
nung der EKO-Kinder und Familien) 

Sonntag, 20.11., 9.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit 
(Jugendgottesdienst, anschl. Einladung zum 
Basar); 18.30 Uhr St. Hilarius 
 
Gelegenheit zum Empfang des Bußsakra-
mentes in St. Barbara 
Jeden ersten Samstag im Monat von 17.30-
18.00 Uhr. 
Beichtgespräch nach Vereinbarung! 
 
Das Bildungswerk Kappel lädt ein: 
„Keltischer Zauber“, Märchen und Musik 
von Torfeuern und Anderswelten. 
Am Samstag, 19.11.2016 um 19.30 Uhr im 
Gemeindeheim Freiburg-Kappel, Peterhof 6 
mit Jutta Scherzinger und Wolfgang Rogge. 
Der Eintritt beträgt € 8,00. 
 
Nacht der Lichter im Freiburger Münster 
Evangelische und katholische Jugend laden 
gemeinsam ein 
Zur „Nacht der Lichter“ laden die evangeli-
sche und katholische Jugend am Freitag, 
25. November 2016um 20 Uhr, ins Müns-
ter ein. Dieses „Abendgebet auf dem Weg 
zu einer neuen Solidarität“, das in der kirch-
lichen Jugendarbeit der Stadt schon eine 
lange Tradition hat, ist inspiriert vom Geist 
der Bruderschaft von Taizé. Wie an vielen 
anderen Orten in ganz Deutschland steht 
an diesem Abend das gemeinsame Singen 
von Taizé-Liedern, Stille und Beten im Mit-
telpunkt. Vorbereitet wird dieses ökume-
nische Abendgebet von Jugendlichen aus 
beiden Jugendorganisationen, gemeinsam 
mit Studierenden aus den Hochschulge-
meinden. Das Einsingen beginnt um 19.30 
Uhr. In der Kooperatur, neben dem Münster, 
wird im Anschluss an den Gottesdienst über 
das Europäische Jugendtrefen informiert, 
zu dem die Taizé-Brüder Ende diesen Jah-

Kirchliche NACHRICHTEN
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res nach Riga einladen.Informationen im 
Evangelischen Jugendwerk / Christian Markl 
unter 0761-156 51671 oder im Katho-
lischen Jugendbüro / Markus Obert unter 
0761-15648080 
 
Ökumenisches Nachtgebet im Gedenken 
an die Bombardierung Freiburgs Zum 
72. Jahrestag der Zerstörung Freiburgs in 
der Bombennacht am 27.11.1944 laden der 
Münsterbauverein, das Evang. und Kath. 
Stadtdekanat sowie die ACK (Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen und Gemeinden) 
zum Nachtgebet ins Münster Unserer Lie-
ben Frau am Sonntag, 27. November 2016 
um 20 Uhr ein. Dieses Jahr wird Theaterin-
tendantin Barbara Mundel den Gottesdienst 
mitprägen. Für die musikalische Gestaltung 
sind verantwortlich Münsterorganist Jörg 
Josef Schwab und Hanna Staszewska, Horn. 

Solidarität – weltweit: 
Sternsingeraktion 2017
Alle Kinder und Familien sind herz-
lich eingeladen bei der nächsten Sternsin-
geraktion mitzumachen. 
In diesem Jahr gibt es die Möglichkeit am 
Feiertag selber, dem 06. Januar und/oder 
am 14. Januar dabeizusein. Da noch viele 
Familien in der ersten Januarwoche un-
terwegs sind, wird ein zweiter Termin- der 
14.01. - stattinden. Für die weltweit größte 
Solidaraktion von Kindern für Kinder wer-
den wieder viele helfende Hände (Fahr-
dienste, Mittagstische, Gruppenbegleitung) 
und Kinder und Jugendliche für die Stern-
singeraktion selber gesucht. 
Am 16. Dezember indet um 16.00 Uhr ein 
Info- und Vorbereitungstrefen im Gemein-
desaal von St. Peter und Paul statt. 
 
Kontakt: 
Ulla Weber: 6 38 24 
Cornelia Schroeder: 696 35 86 

Proben des diesjähri-
gen Krippenspiels im 
Gemeindesaal

Liebe Schulkinder, 
wir freuen uns, euch zu den Proben des dies-
jährigen Krippenspiels im Gemeindesaal 
unserer Kirche St. Peter und Paul in Kappel 
einladen zu können. 

Probetermine: 
Donnerstag, 01.12.2016 um 16:30- 18:00 
Freitag, 09.12.2016 um 15:30- 17:00 
Donnerstag, 15.12.2016 um 16:30- 18:00 
Freitag, 23.12.2016 um 15:30 - 17:30 (Ge-
neralprobe mit Musik) 
 
Die Krippenfeier an Heiligabend in der Kir-
che wird voraussichtlich um 15:30 stattin-
den. 
Wer Lust und Zeit hat, mitzumachen, ist 
ganz herzlich eingeladen... 
 
Es freuen sich auf Euch 
Raphaela Roque & Eva Lammel & Sonja Groß 
& Barbara Melzer & Christina Rugel 
 
Für Rückfragen: Raphaela (Tel: 6129687) 
Sonja (Tel: 6963218) Barbara (Tel: 2927087) 
 
P.S.: Wir gehen davon aus, dass die Kinder, 
die nicht abgeholt werden, alleine nach 
Hause gehen dürfen! 

Evangelische

Auferstehungsgemeinde

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 25 
Pfarrer: Jörg Wegner 
Tel.: 69679178 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 

Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: 
auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 

Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 
 
Donnerstag, 17.11. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe, Team 
Freitag, 18.11. 
19.30 Tanzen für Paare – Standard/Latein, R. 
Ebbmeyer 
Sonntag, 20.11., 
9.00 Kleine Kirche, Diakonin Singewald 
10.00 Gottesdienst- Abschluss der theologi-
schen Reihe, Prof. Weymann 
Montag, 21.11. 
19.30 Kantoreiprobe, Kalmbach 
Dienstag, 22.11., 
9.00, Internationaler Frauentref, Danner 
15.00 Ältere Generation, Winkler 
Mittwoch, 23.11. 
18.00 Posaunenchor, Roth 
19.30 Christsein im Alltag, Brandl 
Donnerstag, 24.11. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe, Team 

Am 22.11.16 indet traditionelle 
Adventskranz binden statt 
Wann: Dienstag 22.11.16 9.00-12.00 
Wo: Internationaler Frauentref, 
Auferstehungskirche, Kapplerstr.25 
Anmeldung und Fragen: 
Teestube@diakonie-freiburg.de, 
Sozialpädagogin Marina Danner 
0160/95578516 
 
 
 
 

ZWEITER
BILDUNGSWEGBei abgeschlossener  

Berufsausbildung

Weitere Informationen / Anmeldung:
Berufsoberschule 
Gertrud-Luckner-Gewerbeschule
Kirchstraße 4, 79100 Freiburg
Telefon 0761/201-7873
www.glg-freiburg.de
glg_kirch@freiburger-schulen.bwl.de

Infoabend

Dienstag, 14. Februar 2017  

19:30 Uhr, Kirchstraße 4

– Mittlerer Bildungsabschluss 1-jährig 

– Fachhochschulreife 1-jährig 

– Abitur 2-jährig

Abitur, Fachhochschulreife, Mittlerer Bil-
dungsabschluss an der Berufsoberschu-
le, Gertrud-Luckner-Gewerbeschule Frei-
burg 
 
Die Berufsoberschule bietet als staatliche 
Schule des „Zweiten Bildungsweges“ jun-
gen Menschen mit abgeschlossener Berufs-
ausbildung die Möglichkeit, verschiedene 
Schulabschlüsse in verkürzter Zeit zu errei-
chen: Abitur (2-jährig), Fachhochschulrei-

fe (1-Jährig), Mittlerer Bildungsabschluss 
(1-jährig). 
 
Der Infoabend hierzu indet am Dienstag, 
14. Februar 2017, 19:30 Uhr in der Aula, 
Kirchstraße 4 statt. 
 
  

Volkshochschule 

Dreisamtal e.V. 

Für alle Kurse bedarf es einer Anmeldung 
unter: Telefon: 0 7661 / 5821,
 E-Mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.de 
Aktuelle Änderungen und unser gesam-
tes Programm inden Sie auf unserer 
Homepage www.vhs-dreisamtal.de. 
Vortrag: „Gesunder Darm - Gesunder 
Mensch“ (Immo Loewe) 
ZC11622-KV, Kirchzarten-Zarten, Altes Rat-
haus, Raum Dunant, Mo, 21.11., 19 - 20.30 
Uhr, 7 € 

Vortrag: Volkskrankheit Krampfadern 
- moderne Behandlungsmethoden: Ver-
ödung, Kochsalz, Laser, Kleber, Opera-
tion... Was ist heutzutage möglich, was 
macht Sinn? (Dr. med. Lisa Schuler, Chirur-
gin und Phlebologin und Dr. med. Karsten 
Hartmann, Hautarzt und Phlebologe) 
Krampfadern- wer sie hat, möchte sie am 
liebsten entfernen lassen und das möglichst 
schonend. Ärzte und Heilpraktiker bieten 
die sogenannte biologische Verödung von 
Krampfadern mit Kochsalz an. Ist diese Me-
thode jedoch für jeden geeignet und ist sie 
vor allen Dingen tatsächlich so unbedenk-
lich wie sie oft angepriesen wird? In diesem 
Vortrag möchten wir der Wahrheit auf den 
Grund gehen und Ihnen Alternativen zur 
schonenden Behandlung von Krampfadern 
vorstellen. Anmeldeschluss: 25.11. 
ZC11624-KV, Kirchzarten-Zarten, Altes Rat-
haus, Raum Dunant, Mi, 30.11., 19 – 20.30 
Uhr, 7 € 

SCHULNACHRICHTEN
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Vortrag: Das unbekannte Indien im Hima-
laya - Arunachal Pradesh und Sikkim 
(Jost Meyen) 
ZC11012-KV, Kirchzarten, Kurhaus, Raum 
des Gastes, Mi, 7.12., 19.30 - 21 Uhr, 7 € 
Unsere EDV-Kurse: Grundlagen Word - 
ganz entspannt (Andreas Reinhardt) 
ZC50213-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, 
Computerraum, Di, 29.11., 9 - 12 Uhr, 4 Ter-
mine, 92 € 
Tablet und Smartphone - Infoveranstal-
tung speziell für Senioren 
(Andreas Reinhardt) 
ZC50086-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, 
Computerraum, Di, 6.12., 15 - 18 Uhr, 23 € 
Grundlagen Word - Kompakt 
(Andreas Reinhardt) 
Di, 29.11., Do, 1.12., Di, 6.12. und Do, 8.12. 
jeweils von 18.30 - 21.30 Uhr, 4 Termine, 92 € 
Excel 2010 / 2013 - Individual Workshop 
(Boris Livajic) 
ZC50234-K, Kirchz., Kirchplatz 3, Computer-
raum, Mo, ab 5.12., mehr Termine nach Ab-
sprache. 

Eine Reiseplanung im Internet 
(Andreas Reinhardt) 
ZC50088-K, Kirchzarten, Kirchplatz 3, Com-
puterraum, Di, 29.11., Do, 1.12. und Do, 8.12. 
jeweils von 15 - 17.15 Uhr, 3 Termine, 55 € 
Indische Küche: Schatzkammer des 
Geschmacks (Mada Stille-Statz) 
Fr, 18.11., 18.30 – 21.30, Sommerbergschule 
Buchenbach, Küche, 16 € 
Aufstriche - fein, gesund und 
selbstgemacht (Frauke Czelinski) 
Do, 1.12., 18 - 21.45 Uhr, 1 Termin, Gebühr: 
bei 5 TN 29 €, bei 7 TN 21 €, ab 8 TN 18 €. 
Natürliche Hausapotheke - 
selbst gemacht! (Nadine Wahl) 
ZC30553-K, Kirchz.-Burg, Rathaus, Höllental-
str. 54, Raum 1, Mi, 23.11., 18 - 20:30 Uhr, 20 € 
Natürliche Hausapotheke - 
selbst gemacht! (Nadine Wahl) 
ZC30554-K, K.-Burg, Rathaus, Höllentalstr. 
54, Raum 1, Sa, 26.11., 14 - 18 Uhr, 27 € 
Pappmaché (Nina Geisler) 
ZC20523-K, Kirchzarten, Schulzentrum, Zei-
chenraum 120, Mi, ab 23.11., 17 - 19.30 Uhr, 
3 Termine, Gebühr bei 3 TN: 73 €; bei 4 TN: 55 

€; 5 TN: 44 €, ab 6 TN: 37 €. 
Fotograie für Fortgeschrittene - Vom 
Schnappschuss zum Kunstwerk 
(Dominik Sackmann) 
Sa, ab 26.11., 9 - 12 Uhr, 3 Termine, Gebühr: 
bei 3 TN: 98 €, bei 4 TN: 74 €, bei 5 TN: 59 €, 
bei 6 TN: 49 € und ab 7 TN: 42 €. 
Bogenbaukurs für Jugendliche von 13-16 
Jahre (Nathanael Warnke) 
Sa, 26.11., 10 - 16 Uhr, Gebühr bei 4 TN: 40 €, 
bei 5 TN: 32 €, ab 6 TN: 27 € 
Weihnachtliches Weiden-Basteln 
(Marta Paczkowska) 
ZC20566-K, K.-Burg, Rathaus, Höllentalstr. 
54, Raum 3, Mo, 28.11.,18 - 20 Uhr, 25 € 
Tai-Chi Chuan - die Bewegung in der Ruhe 
Kurs 1 (Werner Rückel) 
ZC30171-K1, Kirchzarten, A.-Schweitzer-Str. 
5, Oskar-Saier-Haus, Gymnastikraum, 
Do, 1.12., 18.15 – 19.45 Uhr, 59 € 
Tai-Chi Chuan - die Bewegung in der Ruhe 
Kurs 2 (Werner Rückel) 
ZC30172-K1, Oskar-Saier-Haus, Gymnastik-
raum, Do, 1.12., 20 - 21:30 Uhr, 59 € 
 

Sportverein Kappel e. V.

Fußball 
SV Kappel I - FC Freiburg-St.Georgen II  3 : 1 
Torschützen: Benny Kaltenbach(2), Dennis 
Schmidt 
 
nächsten Spiele: 
Sonntag, 20.11.2016 
13:30 Uhr SV Kappel I - Türkgücü Freiburg I 

Ergebnisse Jugendmannschaften: 
A-Junioren: 
SG Kappel – SG Hecklingen  ABGESAGT 
 
B1-Junioren: 
SG Tiengen – SG Kappel  4:5 
Torschützen: Hetzel (2), Leonhart (2), P. Spa-
daro 
 
B2-Junioren: 
SG Kappel 2 – SG Elzach 2  4:1 
Torschützen: Herzegovac (2), Salgado, Eneh 
 
C1-Junioren: 
SG Simonswald – SG Ebnet  0:1 
Torschütze: Martens 
 
C2-Junioren: 
SG Opingen 2 – SG Ebnet 2  ABGESAGT 
 
D-Junioren: 
SG Oberried – SV Kappel  2:3 
Torschütze: Koschinsky, Schulthess, Batsch 
 
E-Juniorinnen: 
SG Kappel – SvO Rieselfeld  ABGESAGT 
 
E1-Junioren: 
SV Kappel 2 – FSV RW Stegen  5:5 
 
E2-Junioren: 
SV Kappel 2 – ESV Freiburg 2  3:1 

Die nächsten Spiele: 
A-Junioren: 
Sonntag, 20.11.16 
17 Uhr SC Eichstetten – SG Kappel 
 
B1-Junioren: 
Samstag, 19.11.16 
16 Uhr SG Kappel – Alemannia 08 Müllheim 
C1-Junioren: 
Sonntag, 20.11.16 
10 Uhr SG Ebnet – SG Heuweiler 
 
C2-Junioren: 
Samstag, 19.11.16 
12 Uhr SG Ebnet 2 – SG Holzhausen 2 
 
D-Junioren: 
Freitag, 18.11.16 
18:30 Uhr SV Kappel – PTSV Jahn Freiburg 
 
D-Juniorinnen: 
Freitag, 18.11.16 
19 Uhr SV Kappel – Spvgg. 09 Buggingen-
Seefelden 2 
 
E1-Junioren: 
Freitag, 18.11.16 
17:30 Uhr SV Kappel – PTSV Jahn Freiburg 
 
Mehr zu den Spielen unter: 
svk1953.de oder svkappel.de 
 
 

Schwarzwaldverein  

Freiburg-Hohbühl

19. Nov., Samstag: „Landschaftsplege“ am 
Kaiserstuhl, Tref: 9 Uhr, am Badloch, Infor-
mation: Manfred Metzger, Tel. 07665/2430 
 
20. Nov., Sonntag: “Zum höchsten Baum 
Deutschlands”, Günterstal-Illenberg-Wonn-
halde, Tref: 9,30 Uhr, Straba-Haltestelle, 
Wonnhalde, Linie 2, Aufstieg: 300m, Geh-

zeit: 3,5Std/10 km, mittel, Einkehr: am Ende, 
Rucksackverplegung: ja, Führung. Veronika 
Sumser, Tel. 07602/920222 
 
22. Nov., Dienstag: „Gesundheitswan-
derung“, für alle Altersgruppen mit aus-
gewählten Übungen die it machen. Geh-
zeit: 1,5-2Std, Kosten: Nichtmitglieder 3 
€, Tref: 14,00 Uhr, Stadtgarten Freiburg, 
Konzertmuschel, Führung: Walter Sittig, Tel. 
01733292710,e-mail: waltersittig@aol.com 
 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 
 

WAS?

WANN? WO?

KELTISCHER ZAUBER 
Das Bildungswerk Kappellädt ein: 
„Keltischer Zauber“, 
Märchen und Musik von Torfeuern und An-
derswelten 
am Samstag, den 19.11.16 um 19.30 Uhr 
im Gemeindeheim Freiburg-Kappel, Peter-
hof 6 mit Jutta Scherzinger und Wolfgang 
Rogge. 
Der Eintritt beträgt 8 Euro. 

Ende des redaktionellen Teils 

VEREINSNACHRICHTEN

 

 



Wir suchen zum Sofortkauf:
Bauplatz, EFH, DHH, RMH, REH.

Südbau  •  Telefon: 07681 209 28 86

info@suedbau-freiburg.de

Bezugsfreie 3-ZW in grüner Lage - FR-Kappel
98 m² Wfl., DG, EBK, Parkett, TL-Bad m. Du/BaWa, G-WC
m. Fe., Dach-Balk., 3 x kl. Abstellr., kein Keller, Stpl. i. F.,
KM 990,- € + 280,- € NK, bevorzugt an Paar od. 2er WG,
BA, 151,1 kWh (m²a), Öl, Bj. 1985, www.jennedoelter.de

Jenne & Dölter Immobilien IVD
79110 Freiburg - Sundgauallee 112 - Tel. 0761 885960



Kirchzarten • Oberried • Kappel • Stegen • Buchenbach • Ebnet KW 46

Gut - besser - Wasserbett
Das Beste für Sie jede Nacht!

Ergonomisches Liegen bringt Ihnen einen gesunden Schlaf 
und hilft dabei, dass Sie erholt in den Tag starten können.

Milchhofstraße 1  79312 Emmendingen
Tel. 07641 935836 www.wb-studio.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19/Sa. - 16 Uhr

Renovieren Sie jetzt Ihre Wohnung 
mit frischen Farben und Tapeten

Schimmelprobleme?
Die lösen wir auch!

Schwarzwaldstr. 330 • 79117 Freiburg
Telefon 0761/64411
E-Mail: info@automobile-haetti.de 
Internet: www.automobile-haetti.de
Facebook: www.facebook.de/automobile-haetti

Schlossbergring 6b, 79098 Freiburg
&0761/21700922, www.immobilien-velten.de

Ankauf von Altgold
und Zahngold!Sofort Bargeld!



Kirchzarten • Oberried • Kappel • Stegen • Buchenbach • Ebnet KW 46

Büro- und Musterhaus

Mo. - Fr.  von 9 - 16 Uhr

Sa. von 10 - 13 Uhr

und nach Vereinbarung geöffnet

Fliesenleger-MeisterbetriebFliesenleger-Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik sowie Estricharbeiten
Alois Glöckler & Mario Loy

Dietenbach 18 • 79199 Kirchzarten
Tel. 07661 - 41 68 • Fax - 55 43

Wir führenfür Sie aus:



Kirchzarten • Oberried • Kappel • Stegen • Buchenbach • Ebnet KW 46

Notdienst 07661 / 90 99 22
Notdienst 0761 / 50 82 40 

Fax 07661 / 90 99 15
www.unmuessig-heizungstechnik.de

Ihr Partnerfür Bad und Heizung

Omnibus Reisebüro STEIERT
GmbH & Co. KG
Hinterzarten, Adlerweg 1
Tel. 07652/777 • Fax 07652/5566

22.-27.11.2016 6 Tage Fahrt ins Blaue m. HP 499,00 €
25.-27.11.2016 2,5 Tg. Cego-Fahrt m. HP 219,00 €
26.11.2016 Skiopening in Ischgl mit „PUR“ 33,00 €
26.-27.11.2016 2 Tage Skiopening in Ischgl Ü/F 123,00 €
28.11.2016 Fahrt zum Zwiebelmarkt in Bern 29,00 €
29.11.2016 Einsiedler Weihnachtsmarkt 29,00 €
01.-04.12.2016 4 Tg. Altenbg.-Prag-Dresden m. HP 339,00 €
02.12.2016 Schokoladenfest Tübingen 29,00 €
03.12.2016 Ludwigsburger Weihnachtsmarkt 31,00 €
03.12.2016 Skiopening im Pitztal mit DJ Ötzi 69,00 €

Fahrt inkl. Skipass mit Konzert
07.12.2016 Rottweiler Weihnachtsmarkt 27,00 €
08.12.2016 Weihnachtl. Straßburg + Gengenb. 26,00 €
10.12.2016 Stuttgarter Weihnachtsmarkt 29,00 €
10.12.2016 Esslinger Weihnachtsmarkt  29,50 €
10.-11.12.2016 2 Tage Christkindlmarkt München 133,00 €
14.12.2016 Konstanzer Weihnachtsmarkt  24,00 €
17.12.2016 Elsässische Weihnachtsmärkte 26,00 €

Auszug unserer Tages- und Mehrtagesfahrten (ohne Eintritt etc.)

Gewerbegebiet Hochdorf • Hanferstraße 25 • Telefon 07 61 / 13 54 54
www.autohaus-schroeder.de

Tel. 07661-904853 • 79199 Kirchzarten
www.malerfachbetrieb-schwab.de 





Was ist wichtig

für mein neues Hüft- oder Kniegelenk ?

Vortragsveranstaltung anlässlich der Zertifizierung 

Endoprothetikzentrum Kreiskrankenhaus 

Emmendingen/Orthopädie Praxisklinik Zähringen

Refenrent: Prof. Dr. Achim König 

Leiter Endoprothetikzentrum  

Termin: Donnerstag, 24.11.2016, 19 Uhr 

Im Kurhaus Kirchzarten, Raum Feldberg 

Veranstalter: Praxisklinik Zähringen Orthopädie


